
Dauer bei unterjähriger Steuerpflicht:
Einzelperson / Ehemann / Partner(in) 1
von Tag / Monat bis Tag / Monat

Ehefrau / Partner(in) 2
von Tag / Monat bis Tag / Monat

Die Steuererklärung ist mit
dem Wertschriftenverzeichnis
sowie den  übrigen Hilfsblät-
tern bis 

dem Gemeindesteueramt ein-
zureichen. Die Weg lei tung
erleichtert Ihnen das Aus fül-
len des Formulars.

Formular 1

Kanton Thurgau Reg.-Nr. Gemeindee

Steuererklärung
für natürliche Personen
Staats-, Gemeinde- und direkte Bundessteuer

Personalien, Berufs- und Familienverhältnisse am 31. Dezember 2010
Einzelperson / Ehemann / Partner(in) 1 Ehefrau / Partner(in) 2

Name / Vorname Name / Vorname

Geburtsdatum Konfession Geburtsdatum Konfession

Zivilstand E-Mail

Beruf selbständig � ja Beruf � ja
Arbeitgeber seit Arbeitgeber seit

Arbeitsort Arbeitsort

Telefon Geschäft Privat Telefon Geschäft

Tag Monat Jahr Tag Monat Jahr

* Wenn Sie ledig oder geschie -
den sind oder von Ihrem
Ehegatten getrennt leben.

Steuerrückzahlungen inkl. Rückerstattung der Verrechnungssteuer

Alle Rückerstattungen der Verrechnungssteuer sowie allfälliger Steuerrückzahlungen erfolgen auf
das von Ihnen bezeichnete Konto.

3.
74

10
.1

Minderjährige oder in beruflicher Ausbildung stehende Kinder, deren Unterhalt Sie bestreiten:
(ohne Kinder, für die Sie auf Seite 3 unter Ziffer 12.2 Unterhaltsbeiträge abziehen)

Vorname, Name Geburtsdatum In Ihrem Schule oder Lehrfirma voraussichtl. bis Leistet der andere Elternteil
Haushalt? (wenn in Ausbildung) Unterhaltsbeiträge?*

� ja � ja
� ja � ja
� ja � ja
� ja � ja
� ja � ja

Erwerbsunfähige und unterstützungsbedürftige Personen (ohne Ehegatten, Partner und oben aufgeführte Kinder),
die Sie mit einem jährlichen Beitrag von mindestens Fr. 12’000.– unterstützen

Vorname, Name Geburtsdatum In Ihrem Adresse
Haushalt? Unterstützungsbetrag

� ja Fr.

� ja Fr.

Steuererklärungsformulare

Versandinstruktion für 
Steuerperiode 2011:

� wie bisher

� Steuererklärung und 
Fisc-CD

� Steuererklärung

� Steuererklärung mit allen 
üblichen Formularen

Erklärungen zum Versand:
Wegleitung, Seite 8

Monat JahrTag Monat Jahr

Tag Monat Jahr

Vorgemerktes Auszahlungskonto Angaben bei Änderung des Auszahlungskontos

Kontoinhaber

IBAN-Nr.

Bank-/Postkonto-Nr.

Bankname

BC-Nr.

� veranlagt

� Rechtsmittel

�
�
� Kap.abfindung

� Liq.-Gewinn

Veranlagungshinweise

Status Erledigt/Datum Visum

Von den Steuerpflichtigen nicht auszufüllen

Beziehen Sie Ergän -
zungsleistun-
gen zur AHV/ IV

Beziehen Sie Ergän -
zungsleistun-
gen zur AHV/ IV
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Code Einkünfte 2010
in Fr. (ohne Rappen)

1. Einkünfte aus unselbständiger Erwerbstätigkeit

1.1 Haupterwerbstätigkeit Einzelperson / Ehemann / Partner(in) 1 100

Ehefrau / Partner(in) 2 101

1.2 Nebenerwerbstätigkeit Einzelperson / Ehemann / Partner(in) 1 104

Ehefrau / Partner(in) 2 105
1.3 Im vereinfachten Abrechnungsverfahren bereits ver-

steuerter Bruttolohn (im Zwischentotal der Einkünfte 
nicht zu berücksichtigen, siehe Wegleitung)

Einzelperson / Ehemann / Partner(in) 1 106

Ehefrau / Partner(in) 2 107

2. Einkünfte aus selbständiger Erwerbstätigkeit in
Handel, Gewerbe, freien Berufen oder Landwirtschaft

2.1 Haupterwerbstätigkeit

Einzelperson / Ehemann / Partner(in) 1 112

Ehefrau / Partner(in) 2 113

2.2 Nebenerwerbstätigkeit Einzelperson / Ehemann / Partner(in) 1 116

Ehefrau / Partner(in) 2 117

3. Einkünfte aus Sozial- und anderen Versicherungen, Leibrenten

3.1 AHV-/IV-Renten (zu 100%) Einzelperson / Ehemann / Partner(in) 1 130

Ehefrau / Partner(in) 2 131

3.2 Renten/Pensionen 

Einzelperson / Ehemann / Partner(in) 1 132

Ehefrau / Partner(in) 2 133

3.3 Erwerbsausfallentschädigungen (soweit nicht im Lohnausweis enthalten)

Einzelperson / Ehemann / Partner(in) 1 136

Ehefrau / Partner(in) 2 137

3.4 Von Ausgleichskassen direkt ausbezahlte Familien-, Kinder- und Haushaltszulagen 140

4. Wertschriftenertrag
und Ertrag aus Guthaben, Lotterie- und Totogewinnen Wertschriftenverzeichnis 150

5. Übrige Einkünfte

5.1 Alimente von geschiedenen oder getrennt lebenden Ehegatten / Partnern 160

5.2 Alimente für minderjährige Kinder 162

5.3 Ertrag aus unverteilten Erbschaften 164
5.4 Weitere Einkünfte (z.B.Urheberrechte, Lizenzen, Patente, Wohnrecht usw.),

nähere Bezeichnung: 168

5.5 Kapitalabfindungen für wiederkehrende Leistungen für                  Jahre 170

6. Zwischentotal der Einkünfte 178

EINKÜNFTE IM IN- UND AUSLAND
Einzelperson / Ehemann / Partner(in) 1, Ehefrau / Partner(in) 2 
und minderjährige Kinder, ohne Erwerbseinkommen dieser Kinder

Lohnausweis
Nettolohn

1.2
Entschädigung für Dienst-
leistungen jeder Art,
Trinkgelder, Sitzungs- und
Taggelder, Verwaltungs -
honorare,Tantiemen,
Lizenzen, Autorenrechte,
Mitarbeiterbeteiligungen
usw.

3.2
Bei weiteren Renten 
separate Aufstellung bei-
legen.

3.3
Taggelder aus Kranken-,
Unfall-, Invaliden- oder
Arbeitslosenversicherung,
soweit nicht im Lohn -
ausweis enthalten.

5.5
Kapitalleistungen aus 
Vorsorge sind auf Seite 4
unten einzutragen.

Name/Adresse
Alimentenzahler/in

verbuchte
persönliche

AHV-Beiträge

Pauschalspesen
gemäss

Lohnausweis

besteuerte
Bruttolohn-

summe

2.
Inkl. Liquidationsgewinne
sowie Erträge von quali -
fizierenden Beteiligungen
im Geschäftsvermögen

steuerbar, siehe Wegleitung
Bruttobetrag/Fr. Prozente
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*

*

*

*

*

*

*
– wenn negativ

Code Staatssteuer Bundessteuer

7. Übertrag von Ziffer 6

8. Einkünfte aus Liegenschaften Hilfsblatt Liegenschaftenbesitz 180

9. Total der Einkünfte, zu übertragen auf Seite 3, Ziffer 20 198 * *

*

*

*

*

Erzielen Sie keinen Ertrag aus Liegenschaften, können Sie das Total
von Ziffer 6 direkt auf Seite 3, Ziffer 20, übertragen.



ABZÜGE Code Staatssteuer

Abzüge 2010
in Fr. (ohne Rappen)

Bundessteuer

Abzüge 2010
in Fr. (ohne Rappen)
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* *

– –

– –

–

–

–

– –

– –

– –

–

–

–

–

* *

* *

* *

Staatssteuer
maximal

Bundessteuer
maximal

10. Berufsauslagen bei unselbständiger Erwerbstätigkeit

10.1 Einzelperson / Ehemann / Partner(in) 1 Berufsauslagen 240

10.2 Ehefrau / Partner(in) 2 Berufsauslagen 280

11. Schuldzinsen (soweit nicht schon unter Ziffer 2 abgezogen) Schuldenverzeichnis 290

12. Unterhaltsbeiträge und Rentenleistungen

Empfänger/ in Adresse:

12.1 Alimente an den geschiedenen oder getrennt lebenden Ehegatten / Partner 300

12.2 Alimente für minderjährige Kinder 302

12.3 Rentenleistungen 304

13. Beiträge an anerkannte Formen der gebundenen Selbstvorsorge (3. Säule a)

Anschluss 2. Säule (PK)
13.1 Einzelperson / Ehemann / Partner(in) 1 � ja Bescheinigung beilegen 314

13.2 Ehefrau / Partner(in) 2 � ja Bescheinigung beilegen 315

14. Versicherungsprämien und Zinsen von Sparkapitalien Hilfsblatt 330

15. Weitere Abzüge

15.1 AHV-Beiträge für Nichterwerbstätige 342
15.2 Beiträge an Einrichtungen der beruflichen Vorsorge, 

sofern nicht unter Ziffer 1+2 abgezogen Einzelperson / Ehemann / Partner(in) 1 343

Ehefrau / Partner(in) 2 344

15.3 Kosten für die Drittbetreuung von Kindern unter 16 Jahren (siehe Wegleitung) 345

15.4 Weitere Abzüge, nähere Bezeichnung: 346
16. Teilbesteuerungsabzug für Erträge aus qualifizierenden

Beteiligungen im Privatvermögen Wertschriftenverzeichnis, Seite 4 349

17. Behinderungsbedingte Kosten Hilfsblatt 350
18. Zweiverdienerabzug bei Erwerbstätigkeit beider gemeinsam steuerpflichtigen 

Ehegatten / Partner, max. Fr. 12500 (nur Bund, siehe Wegleitung) 356

19. Total Abzüge, zu übertragen in Ziffer 21 360

EINKOMMENSBERECHNUNG
20. Total der Einkünfte, Übertrag von Seite 2 (Ziffer 6 oder 9 bei Liegenschaftsbesitz)

21. Total der Abzüge, Übertrag von Ziffer 19

22. Nettoeinkommen 362

23. Zusätzliche Abzüge

23.1 Krankheits- und Unfallkosten, soweit mehr als 5% des Nettoeinkommens Hilfsblatt 364

23.2 Freiwillige Zuwendungen, Maximalabzüge siehe Wegleitung Hilfsblatt 366

23.3 Separat zu besteuernde Liquidationsgewinne (nur Kanton, siehe Wegleitung) 368

24. Reineinkommen (Ziffer 22 abzüglich Ziffern 23.1 bis 23.3) 372

25. Steuerfreie Beträge (Sozialabzüge)

25.1 a) für jedes Kind in Ausbildung mit Jahrg. 1985 – 1990 Fr. 10 000 Fr. 6100 380

mit Jahrg. 1991 – 1994 Fr. 8 000 Fr. 6100 382

b) für jedes übrige Kind Fr. 7 000 Fr. 6100 384

25.2 für jede unterstützte Person Fr. 2 600 Fr. 6100 386

25.3 für AHV-Altersrentner, Erwerbsunfähige oder Verwitwete (siehe Wegleitung) 388

25.4 für gemeinsam steuerpflichtige Ehegatten / Partner (Fr. 2500, nur Bund) 390

26. STEUERBARES EINKOMMEN GESAMT (Ziffer 24 abzüglich Ziffern 25.1 bis 25.4) 398

27. davon Erträge aus qualifizierenden Beteiligungen nach § 37 Absatz 3 StG
zum Halbsteuersatzverfahren Wertschriftenverzeichnis, Seite 4 399

*
– wenn negativ



Code Staatssteuer

Steuerwert am 31.12.2010
in Fr. (ohne Rappen)

30. Bewegliches Vermögen

30.1 Wertschriften und Guthaben laut Wertschriftenverzeichnis Wertschriftenverzeichnis 410

30.2 Bargeld, Gold und andere Edelmetalle 412

30.3 Lebens- und Rentenversicherungen (Rückkaufswert inkl. Überschussguthaben) Bescheinigung beilegen
Versicherungsgesellschaft Abschlussjahr Ablaufsjahr Versicherungssumme Steuerwert Fr.      

Total Steuerwert Lebens- und Rentenversicherungen 420

30.4 Motorfahrzeuge Art: Kaufpreis: Jahrgang: 422

30.5 Anteile an unverteilten Erbschaften 424

30.6 Übrige Vermögenswerte, nähere Bezeichnung: 426

31. Liegenschaften Hilfsblatt Liegenschaftenbesitz 430

32. Betriebsvermögen Selbständigerwerbender

32.1 Geschäftskapital in Kollektiv- und Kommanditgesellschaft 440

32.2 Bankkonti, Wertschriften, Kunden- und andere Guthaben

32.3 Vorräte und Warenlager

32.4 Viehhabe (Versicherungswert Fr.                             )

32.5 Anlagevermögen ohne Grundeigentum (Fahrzeuge, Maschinen/Mobiliar usw.)

32.6 Total Geschäftsvermögen (Ziffern 32.2 bis 32.5) oder lt. Bilanz 442

33. Total der Vermögenswerte (Ziffern 30.1 bis 32.6) 464

34. Schulden Hilfsblatt Schuldenverzeichnis 466

35. Reinvermögen (Ziffer 33 abzüglich Ziffer 34) 468

36. Steuerfreie Beträge

36.1 Abzug für gemeinsam steuerpflichtige Ehegatten / Partner Fr. 200’000 470    

36.2 Abzug für alleinstehende Personen Fr. 100’000 472    

36.3 Abzug für jedes nicht selbständig besteuerte Kind (Jahrgang 1993 und jüngere) Fr. 100’000 474    

37. STEUERBARES VERMÖGEN GESAMT (Ziffer 35 abzüglich Ziffern 36.1 bis 36.3) 498

VERMÖGEN IM IN- UND AUSLAND
Einzelperson / Ehemann / Partner(in) 1, Ehefrau / Partner(in) 2 
und minderjährige Kinder, einschliesslich Nutzniessungsvermögen

� aus AHV / IV

� aus Freizügigkeitskonto/-police

� aus einer anerkannten Form der gebundenen Selbstvorsorge (3. Säule a)

� aus einer Einrichtung der beruflichen Vorsorge (Personalvorsorgestiftung)

� infolge Tod oder für bleibende körperliche oder gesundheitliche Nachteile

Diese Steuererklärung ist vollständig und wahrheitsgetreu ausgefüllt

Ort und Datum:

Unterschrift Einzelperson / Ehemann / Partner(in) 1: Unterschrift Ehefrau / Partner(in) 2:

Fr.

Haben Sie erhalten bzw. ausgerichtet: Sind Sie beteiligt an:

� Schenkungen � Erbvorbezüge � Erbschaften � Erbengemeinschaften Zutreffendes ankreuzen sowie Name und Adresse einsetzen

Am 2010 erhalten von Wert Fr. 

Am 2010 ausgerichtet an Wert Fr.

KAPITALLEISTUNGEN AUS VORSORGE
Gesamtbetrag Fr. Auszahlungsdatum:

eigene Beiträge Fr.

Tag Monat Jahr
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*

*

–

*

*

–

–

–

*

– wenn negativ

Bemerkungen zur Steuererklärung:
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